
Vierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

9für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 u r 1 C r
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakeur C. G. Schwetſchke.)
W

No. 249. Halle Dienstag den 25. October eeeeeeeeeego13842.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. October. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Den Direktor des Land und Stadtgerichts zu Erfurt, Kreis-

Juſtizrath von Koenen, zum Direktor des Land und Stadt
erichts zu Halle a. d. S. und Kreis Juſtizrath fur die Stadt

lle und den Saalkreis zu ernennen.
Berlin, d. 23. October. Se. Majeſtät der Konig haben

eruht:Se Geheimen Ober Regierungs Rath, Freiherrn von

Blomberg, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Ei-
chenlaub; ſo wie dem Musketier Leenen des 17ten Jnfan-
terie Regiments, die Rettungs Medaille mit dem Bande zu
verleihen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen,
ſo wie deren Kinder, Jhre Königl. Hoheiten der Prinz
Friedrich Wilhelm und die Prinzeſſin Louiſe, ſind
nach Weimar abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der ten Diviſion, Freiherr von Lutzow, iſt nach Glogau
von hier abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 20. October. Se. Majeſtät der
König von Preußen haben den hieſigen Burger und Banquier
Hrn. Moriz von Bethmann zu ihrem Konſul in Frankfurt
ernannt und iſt demſelben von Hohem Senat dieſer freien
Stadt das Exequatur ertheilt worden.

Regensburg, d. 19. October. (L. A. Z.) Jndem ich
mir alle und jede Betrachtung uüber die Bedeutung und den
muthmaßlichen allgemeinern Effekt des geſtrigen Feſtes fur eine
beſſere Muße vorbehalte, benutze ich die einzige freie Stunde,
roelche mir noch zwiſchen der Walhalla- Eröffnung und
der Abreiſe nach Kelheim vergoönnt iſt, um Jhnen unſern 18.
October wenigſtens in ganz enggehaltener Zeichnung zu ſchil-
dern. Nicht blos Volksfeſte, deren die Walhalla Eröffnung
durchaus keins war, ſondern alle große Feierlichkeiten haben
die Gunſt des Himmels noöthig, wenn ſie nicht vielfach geſtort
werden ſollen. Auch geſtern war es den ganzen Vormittag,

wenn nicht regneriſch, doch ſo nebelig, daß ſich Viele noch au-
ßer der Stadt zur Umkehr entſchloſſen, weil ſie auf eine freund
liche Umgeſtaltung nicht mehr hofften. Die Menge der Schau-
luſtigen ſchien anfäänglich nicht ſo groß zu ſein, als vor zwolf
Jahren bei der Grundſteinlegungsfeier. Nur erſt als der König
ankam und ſich Alles an die Straße drängte und in die Nähe
des Empfangsplatzes, da mußte man ſich von der Unthunlich-
keit jedes Verſuchs überzeugen die kaum von der Höhe herab
überſehbare Menge auch nur annähernd ſchätzen zu wollen.
Jn der Stadt durch den Beſuch der Ausſtellungen und verſchie-
dener Merkwurdigkeiten aufgehalten, kam der Hof erſt gegen
2 Uhr am Fuße des Walhallafelſens an, wo außer den hochſten
Stellen 2c. auch Germania, umgeben von 32 andern Jungfrauen,
des Konigs harrte, welche an Speeren die Wappen der deut-
ſchen Bundesſtaaten trugen. Auch auf der erſten Treppe war
teten der Ankunft des Konigs etwa zwanzig junge Regensbur-
gerinnen, ſämmtlich geſchmackvoll in Weiß und Blau gekleidet.
An der erſten Treppenſtufe empfing der glückliche Erbauer, Ge
heimrath v. Klenze, den fürſtlichen Gruünder Walhallas und
vernahm aus ſeinem Munde Worte der ſchmeichelhafteſten An
erkennung. Auch geleitete Hr. v. Klenze den König, welcher
die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen fuhrte, auf dem ganzen
langſamen Terraſſenweg bis auf die Höhe der Walhalla. Dem
Könige folgten der Prinz von Preußen mit der Königin, der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die übrigen Prinzen und
Prinzeſſinnen, denen ſich der Furſt und die Furſtin von Thurn
und Taxis angeſchloſſen hatten, und wohl drittehalb bis dreihun-
dert andere Perſonen von Diſtinktion. Als der König den Dichter
Baron Zedlitz erkannte, ſprach er ihn freundlichſt an, der
deutſche Furſt den deutſchen Sanger, und ſo unterhielt ſich der
König uberhaupt viel, bis von der zweiten Terraſſe aus ſich
der Walhallageſang, ausgeführt von einem zahlreichen Chor
tuchtiger Sänger und Virtuoſen, herrlichſt vernehmen ließ und

Beachtung erzwang. Endlich vor dem Walhallathor unter der
impoſanten Säulenhalle angekommen, gab der König nach
kurzer Pauſe, die der Ueberſchauung der herrlichen Umgegend
gewidmet war, das Zeichen zum Beginnen der Feſtrede. Der
Präſident der Regierung von der Oberpfalz und Regensburg
richtete darauf an den Konig eine Anrede. Alles war ſchon
lange vorher darauf geſpannt, ob auch der König ſprechen
werde, da darüber durchaus nichts Gewiſſes zu hören war.



Herr v. ZuRhein hatte ſeinen Vortrag aber kaum geendigt,
ſo erwiderte der König mit lauter, faſt jedes Wort betonender
Stimme: „Moöchte Walhalla forderlich ſein der Erſtarkung
und Vermehrung deutſchen Sinnes. Mochten alle Deutſche,
welchen Stammes ſie auch ſeien, immer fuhlen, daß ſie ein ge
W Vaterland haben, ein Vaterland, auf das ſie ſtolz
ſein konnen und Jeder trage bei, ſo viel er vermag, zu deſſen
Verherrlichung.“ Darauf gab der Koönig das Zeichen zur
Oeffnung der Pforten, und er zuerſt trat ein, alle übrigen
Herrſchaften folgten jedoch gleichzeitig und ſchnell. (Es iſt
nicht zu erwarten daß die Walhalla Feier wegen der bekann-
ten Ausſchließungen der groößten proteſtantiſchen Männer der
V jemals als ein deutſches Volksfeſt betrachtet werden
ann.)

Niederlande.
Amſterdam, d. 17. Oct. Se. Maj. der König haben

heute die gewohnliche Verſammlung der Generalſtaaten mit ei-
ner Rede eroöffnet. Hinſichtlich der Unterhandlungen mit Bel-
gien heißt es darin: Die Unterhandlungen mit Belgien, zur
gänzlichen Ausführung des Londoner Traktats, werden mit dem
Ernſte und dem Eifer fortgeſetzt, welche die Wichtigkeit deſſel-
ben erfordert. Es gereicht mir zur Zufriedenheit, E. E. mitthei-

len zu können daß die beiderſeitigen Bevollmächtigten in den
letzten Tagen hinſichtlich der Grundlage einer Ausgleichung
ubereingekommen ſind, welche alle damit in Verbindung ſtehende
Streitpunkte umfaſſen. Jch habe alſo das Vertrauen, daß der
Vertrag binnen wenigen Tagen abgeſchloſſen werden wird.
Hinſichtlich des Budgets heißt es, daß zur Deckung eines De
ſicits der Betrag der gewohnlichen Mittel einigermaßen erhoöht

werden müſſe.

Frankreich.
Paris, d. 18. Oct. Dem Gerucht von einer nahen Auf-

löſung des Kabinets wegen Uneinigkeit in der Frage vom
Handelstraktat mit Belgien wird nun entſchieden widerſpro
chen. Der Gegenſtand bleibt wie bereits bemerkt wurde
ausgeſetzt, bis der Miniſter Teſte von ſeiner Reiſe zuruck
kommt.

Paris, d. 19. Oct. Der Prinz von Joinville und
der Herzog von Aumale ſind am 15. Oct. zu Breſt ange
kommen.

Der Moniteur Pariſien ſagt: Man verſichert, daß unab
haängig von der im Werk ſtehenden Uebereinkunft mit Belgien,
auch Unterhandlungen, den Handel betreffend, mit Eng-
land, Sardinien und dem deutſchen Zollverein an-
geknuüpft ſind.

Graf Mole hat ſeit einiger Zeit oftere Beſprechungen
mit dem Marſchall Soult und wird auch von Zeit zu Zeit bei
Hof empfangen. Man ſagt (aber gewiß mit Unrecht daß
Guizot dies nicht ohne Unruhe bemerke.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. October. Die Nachrichten aus Lanca-

ſhire geben durchaus keine günſtigen Ausſichten fur den kom
menden Winter. Man hatte allgemein erwartet, daß die min-
der achtbaren Fabrikanten, welche ſtets mit Herabſetzung des
Arbeitslohnes bei der Hand ſind, durch die Veroffentlichung ih

res Verfahrens davon abgehalten wurden. Sie ſcheinen aber
wieder auf dem Punkte zu ſein, ihr bisheriges Betragen fort
zuſetzen. Die geringe Beſſerung, welche ſich vor einigen Wo
chen in einzelnen Artikeln zeigte, iſt völlig verſchwunden. Schon
wird wieder Alles eben ſo wohlfeil ausgeboten, wie je vor den

Unruhen. Leider verhält es ſich in Paisley ebenſo. Die Fabrö
kanten ſollen ihre Arbeiter faſt ohne Ausnahme entlaſſen, und
die Ausſicht auf den kommenden Winter iſt furchtbar. Die
vorhandenen Unterſtutzungsfonds ſollen erſchöpft ſein, und es
iſt deshalb kein Mittel vorhanden die Arbeitsloſen vor dem
Hungertode zu ſchützen. Es iſt ſchrecklich, aus Pflichtgefuhl
genöthigt zu ſein, dergleichen Verhaltniſſe zu veroffentlichen,
allein Thatſachen wurden ſie ohnedies in ihrer traurigen Wirk
lichkeit bekannt machen.

London, d. 17. October. Aus Oſtindien kommt nur
einmal im Monat authentiſche Nachricht; die Zwiſchenzeit
wird benutzt, leere und unverburgte Geruchte zu verbreiten;
ſo ſagt heute der Herald, nach Briefen (ohne Datum) aus Jel-
lalabad ſei der Krieg in Afghaniſtan als beendigt anzuſehen;
Akhbar Khan habe ertraägliche Vorſchläge gemacht die Ge
fangenen ſollten gegen Doſt Mohammed ausgetauſcht wer
den und die britiſchen Streitkräfte über den Jndus zuruckgehen.

Spanten.
Madrid, d. 11. Oct. Der Regent Esparktero hat

dieſer Tage Eſtafetten an die verſchiedenen Generalkapitäne ab
geſchickt, um gleichzeitig einen Plan zur Ausführung bringen
zu laſſen der auf vollige Vertilgung der Rebellenbanden, wel
che das ſpaniſche Gebiet noch durchziehen und beunruhigen, be-
rechnet iſt. Man hofft auf dieſe Weiſe endlich Ruhe und Si
cherheit in allen Provinzen herſtellen zu konnen.

Die Ernennung der Wittwe Mina zur Oberhofmeiſterin
der Königin ſcheint beſchloſſen zu ſein, iſt aber noch nicht offi
ziell bekannt gemacht worden. Man iſt beſchaftigt mit Vor
bereitungen zu der nahen Eröffnung der Kortes.

Die Madrider Nachrichten vom 12. Oct. bieten wenig Jn
tereſſe; die Regierung hat ein wachſames Auge auf die Umtriebe
der geheimen Geſellſchaften; die vorbereitenden Zuſammen
kunfte der Deputirten zu den Kortes geben den Unterhandlun
gen in den Salons und an der Puerta del Sol ſparliche
Nahrung; das Miniſterkonſeil kommt zuſammen, um uüber die
unheilbaren Finanzwunden zu deliberiren; dies ſind die Gegen
ſtaände, woruber in gewohnter vager Form berichtet wird.

TürkeiKonſtantinopel, d. 6. October. Nach den Aeußerun
gen der mit dem Pfortenminiſterium in Verbindung ſtehenden
Perſonen wird die Revolution in Serbien von der Pforte als
ein fait accompli betrachtet. Man giebt hier dem Furſten
Michael nicht nur Widerſezzlichkeit gegen die Befehle des
Sultans, ſondern auch Verletzung des dem Furſtenthume ver-
liehenen organiſchen Statuts ſchuld. Die Organe des Mini-
ſteriums ſprechen offen in dieſer Beziehung das Verdammungs-
urtheil uber ihn und ſeine Räthe aus. Es weht daher ein bö
ſer Wind fur dieſe Familie. Unterdeſſen iſt der engliſche Kon
ſul aus Belgrad hier eingetroffen und ſcheint den engliſchen
Botſchafter Sir Stratford Canning zu Gunſten der ver-
triebenen Familie Obrenovich und wegen des bei den neue-
ſten Vorfaällen in Serbien in Anregung gebrachten Princips der
Revolte zum Einſchreiten bewegen zu wollen. Der ſo uner-
wartet hier eingetroffene ruſſiſche Geſandte v. Butenieff,
deſſen Ankunft ſelbſt ſeinen Stellvertreter, Hrn. v. Titoff,
uberraſcht haben ſoll, ſcheint indeß in der ſerbiſchen Frage den
Ausſchlag geben zu ſollen. Er hat bereits mehrere Unterre-
dungen mit dem Reis-Efendi Sarim-Efendi gehabt.
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Fonds und Geld-Cours. Waſſerſtand zu Halle
am 24. October

Pr. Cour. v Pr. Cour. nterhaupt uß Zoll.Fonds. VDrief. Geld Actien. es Brief. Geld. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
reich r o Bri. Pored. Eiſend. ſo ſ177 S am 28. Oet 45 Joll unter 0.
Pr. Engl. Obl. 30./4 [102 102 do do. Prior. Obl.4 103 sPräm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 120 Fremdenliſte.Seehandlung. 90 89/, do. do. Prior. Obl.ſ4 102 Angekommene Fremde vom 23. bis 24. October-
Kurm. Schuldv. 341012/, 101/, Berl. Anh. Eiſenb. o 102“, Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Gersdorf, Fräul. v. Saldern
Brl. St.-Obl. 34102 ſpo. do. Prior. Obl. a [102 Alemh u. Hr. Stud. jur. v. Trotha a. Berlin. Hr. Oekon. Hille a-
Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb.js 6862 Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Saſſen a. Goslar. Hr. Gutsbeſ. Schwa
Weſtp. Pfandbr. 33ſ103 102 do. do. Prior. Obl. a x nenfeld a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wanninger a. Frankfurt. Hr.
Großh. Poſ. do. 4 100 ſPRhein. Eiſenb. 581 80 Kaufm. Meyer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Horn a. Stettin.
Oſtpr. Pfandbr. 331 1102/, do. do. Prior. Obl.4 99 T Stadt Zürch: Hr. Dr. Hirſch u. Hr. Baron v. Taubdenheim a. keipzig-
Pomm. do. 331035/, [103 Berl. -Frankf. Eiſ./5 101 100 Hr. Kaufm. Deutſch a. Naumburg. Hr. Architekt Deutſch a. Bres
Kur u. Neum. do. 23 104 1035 Friedrichsd'or 13 13 lau. Hr. Kaufm. v. d. Crone a. Barmen. Hr. Stud. v. Dydyesky
Schleſiſche do. 33102 Undere Goldmün- a. Poſen. Hr. Stud. theol. Funk a. Stargard. Hr. Stad. theol.

zen à 5 Thl. 10 Fromholz a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Kloſter Mansfeld. Die
Disconto 3 4 Hrrn. Kaufl. Burchardt u. Große a. Berlin.

2) Her Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

ner a. Cöln.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ziecher a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Mi-
lius a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Hoffmann a. keipzig. Hr. Lehrer
Müller a. Dresden.

Goldnen köwen: Hr. Kaufm. Horrfeld a. Berlin.
Hr. Kaufm. Zörn a. Magdeburg.

mann a. Stettin. Hr. Partik. Höfer u. Hr. Fabr. Hohlbern a. Leip
Hr. Gutsbeſ. Schreiber a, Sandersleben.

Hr. Kaufm. Breit
Hr. Kaufm. Loch

Hr. Apoth. Werner

Die Hrrn. Fabr. Burrmann u. Heuſinger a. Ber
Hr. Kaufm. Ernsthal a.

Hr. Hofger. Advok. Bienemann a. Riga. Hr.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Magdeburg.
Hr. Partik. Scheller a. Stuttgart

Goldnen Kugel: Frau Gräfin v. Alvensleben a. Sondershaufen. Hr.
Hr. Kaufm. Bergmann a. kübeck.

Hr. Kaufm. Ellenburg u. die Hrrn. Pred. Zimmermann u. Eſchen

Hr. Gutsbeſ. Baron v. Redern a. Sondershaufen.
Hr. Kaufm. Rofenberg a. Berlin.

Hr. Kaufm. Landmann a. Magdeburg. Hr. Oeconom Birkenfeld a.

oder nach Belieben mit 665 Acker Feld

Magdeburg, den 22. Oet. Nach Wiſpeln.) s eer,
Weizen 44 47 thl. Gerſte 345 35 thl. Schwarzen Bär:Roggen 44 46 Hafer 26 273 h Hr. Kaufm. Seipt a. Eilenburg.eipzig.

Nach Dresd ner Scheffel. Stadt Hamburg:Cand. Wagner a. Curland.
Leipzig, den 20. October. Hr. Kaufm. Keil a. Berlin.

Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4Thl. 15 Ngr.
Roggen 2 45 Major v. Schönfeld a. Cöllnit.Gerſte 2 2Hafer 2 77 hagen a. MagdeburgRappſaat 7 7 72 Zur Eiſenbahn:W. Rübſen 6 e 22 7 Hr. Kaufm. Bernecke a. Mainz.S. Rübſen 2Oel, der CEtr. 73 Braunſchweig
c 2 h h h 2 27FamilienNachrichten. Acker Verpachtung.

Todesanzeige. Zwei halbe Hufen Domkirchen-Aecker,
Am 20. October C. verſchied in Folge

gänzlicher Entkräftung ſanft und ſchmerzlos
zu Rothenburg an der Saale Fraulein
Chriſtine Eckardt im 82ſten Lebens-
jahre. Dieſe Anzeige den Freunden und
Bekannten der Entſchlafenen.

Eisleben, den 22. Oct. 1842.
Eckardt.

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Zu dem, auf
den 28. Januar 1843, Vorm. 1t Uhr,

in der Kaufmann und Weinhaändler F. W.
Schöllner'ſchen Concursſache an hieſiger
Gerichtsſtelle anberaumten LiquidationsDer-
mine wird auch der Gemeinſchuldner F. W.
Schöllner, da ſein Aufenthalt unbekannt
iſt, unter der Warnung vorgeladen, daß er
durch ſein Ausbleiben die geſetzliche Vermu-
thung eines muthwilligen oder nach Befin
den betruglichen Bankeruts auf ſich lenket.

Halle, den 18. October 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Knapp. a Frienſtedt und Jnventarien, ſoll allein

welche jetzt an den Oekonom Herrn Friedr.
Beyer verpachtet ſind, ſollen höherer An-
ordnung gemäß anderweit auf 12 Jahr von
Michaelis 1843 bis dahin 1855 an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Wir haben dazu einen Termin auf
den 2. November C.

Nachmittags 3 Uhr in der Wohnung des
ſten Dompredigers anberaumt, wozu wir
hiermit unter der Bemerkung einladen, daß
Nachgebote nicht angenommen werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon von
jetzt ab bei dem Rendanten Hrn. Stadtrath
Gärtner eingeſehen werden.

Halle, den 20. October 1842.
Das Presbyterium der Schloß-

und Domkirche.

Der an der Chauſſce von Erfurt nach
Gotha, 1 Stunde von Erfurt, bei Frien-
ſtedt gelegene Gaſthof, zum Fuürſtenhof, nebſt
großen zum Betriebe der Feldwirthſchaft
geeigneten Gebauden, der Braugerechtigkeit

und Wieſe in Frienſtedter Flur verkauft oder
auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden, und
kann die Uebergabe des Gaſthofs zu Neu
jahr k. J., die der Aecker ſchon zu Mar
tini d. J. geſchehen.

Die Gebäude ſtehen erſt 5 Jahr. Die
Aecker ſind gehörig gedungt und beſtellt.
Gaſthof und Jnventarien ſind zu 9904
Thlr., die Aecker zu 4576 Thlr. gerichtlich
taxirt.

Der unterzeichnete Eigenthumer ertheilt
nahere Auekunft.

Querfurt, den 14. Octbr. 1842.
Der Land und Stadtgerichts Aſſeſſor

Tuürpen.

Ein weiß und braungefleckter, langhaa
riger Huhnerhund iſt am Sonntag gegen
Abend vom grunen Hofe bis zum Markt
abhanden gekommen. Wer denſelben in der
Engelapotheke abgiebt, erhält eine gute Be

lohnung. Hartmann sen.
W Jede Mittwoch Broihan bei

Sioli in der Brauerei zum blauen Engetk,
Markerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke hier.



Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn.

Um Streitigkeiten zu vermeiden hat ſich
das Directorium veranlaßt gefunden zu be

ſtimmen:
daß vom 1. November an ſammtliche der
Eiſenbahn zum Transport übergebene
Waaren mit Frachtbriefen begleitet ſein
ſollen, in welchen das Anerkenntniß
der Beſtimmungen des Tarifs
ausgedruckt iſt,

was ich hiermit unter der Bemerkung erge-
benſt anzeige, daß einzelne Formulare zu
dergl. Frachtbriefen unentgeltlich bei mir aus-
gegeben werden.

Die Guüter- Expedition.
G. W. Gartner.

Auction.
Es ſollen Dienstag den 1. November

in meinem Hauſe verſchiedene Gegenſtande,

als
Federbetten, Waſche, Meubles, Stein
gut, auch eine ganz neue BruckenWaa-
ge u. a. Sachen mehr, gegen gleich baare
Zahlung verauctionirt werden.

Friedrich Gödel in Wettin.

Höchſt wichtige Erfindung für
Brennerei- Beſitzer, Oeconomen

u. ſ. w.
Durch thatiges Forſchen iſt es dem Un-

terzeichneten möglich geworden, den Herren
BrennereiBrſitzern ein ganz neu entdecktes
Gährungsmittel zu empfehlen, wel-
ches ſowohl fur Kartoffel als Getreidemai-
ſche anwendbar iſt, und bei Entbehrung
jeder Hefe vom Berl. Scheffel Kartoffeln
oder 100 Berl. Pfund (excluſive Malz) eine
Spiritus Ausbeute von 700 pCt. Tralles
oder 14 Art. Branntwein à 50 pCt. Tral-
les liefert.

Die Einfuhrung deſſelben erfordert durch
aus keine Veränderung der vorhandenen
Brennerei- Einrichtungen und iſt der Preis
dafuür nur auf 3 Thlr. Preuß. Cour. ge
ſtellt, wofur daſſelbe gegen portofreie Ein
ſendung (vorbehaltlich der Geheimhaltung)
allein bei dem Unterzeichneten zu haben iſt.

Schultz,
Apotheker und wirkliches Mitglied des
Apothekervereins im noördlichen Deutſch

land neue Friedrichsſtraße No. 3.
in Berlin.

Einen äußerſt angenehmen Tiſchwein, die
Bout. à 10 Sgr. auf 12 Bout. die 13te
gratis empfiehlt

Guſtav Bornſchein.

friſcher Kalk in der Giebichenſteiner empfing

Untrügliches Mittel,
den rothen, grauen und lichten Haaren eine nach Belieben branne

oder ſchwarze Farbe in ſehr kurzer Zeit zu geben,
Rach vielen und mannigfaltigen Experimenten, und durch den zu Rathe gezogenen,

unten genannten, Arzt iſt es mir gelungen, aus exotiſchen Gewachſen ein Pulver darzu
ſtellen, welches ruckſichtlich ſeiner merkwürdigen und ausgezeichneten Wirkung mit dem
vollkommenſten Recht ein ſpecifiſches Mittel genannt werden kann.

Es iſt daſſelbe nicht nur allen disher erfundenen derartigen Mitteln gleichzuſtellen,
ſondern übertrifft dieſelben unbedingt bei weitem noch, da es ſeine Wirkung nie verfehlt,
ſondern auch beim Gebrauch nur eine ganz leichte und einfache Behandlung verlangt, und
mehr als Ein Glas nicht erforderlich iſt.

Daß dieſes Pulver der Haut im geringſten nicht nur unſchädlich iſt, ſondern auch
ſeine Wirkung nie verfehlt, berufe ich mich auf nachſtehendes arztliches Zeugniß.

Zeugniſſ.
Endesunterzeichneter beſcheinige hiermit, daß das vom Herrn Carl Meyer in

Freiberg erfundene Pulver zur Farbung von braunen und ſchwarzen Haaren nicht allein
von mir ſelbſt, ſondern auch auf meine Anordnung von andern Perſonen, ohne allen
Nachtheil mit erwunſchtem Erfolg angewendet worden iſt.

Freiberg, am 23. April 1840.
Dr. Johann Auguſt Pohl,

ausuübender Arzt.

Dieſes Haarfärbungspulver iſt das Flacon zu 20 Sgr. in der Schirmfabrik
des Herrn F. A. Spieß in Halle, Nanniſche Straße, woſelsſt auch
die einzige Niederlage meines erprobten Kräuter-Haaröls vefindlich, zu haben.

Carl Meyer in Freiberg.
Lehrlingsgeſuch.

ſebrüſte erhielt ſo eben Ein junger aber kräftiger Burſche, wenn
auch von armen aber rechtlichen Eltern,G. Goldſchmidt.
welcher Luſt hat, Buchbinder zu werden und

Die erſten ſehr großen Lüneburger ſogleich antreten kann, hat ſich zu melden
eungaugen in Schock und I Schock in Leipzig, Reichsſtraße No. 11/543,

fäßchen, ſo wie im Einzeln billigſt bei Ate Etage.
G. Goldſchmidt.

Die erſten zur Poſt erhaltenen Rü-
Kieler Sprotten in neuer Zuſen- genwalder Gänſebrüſte empfiehlt

dung, ſowie geräucherte Lachshä- C. H. Riſel.
ringe erhielt

G. Goldſchmidt.

Sehr fetten Schweizerkaäſe, Lim-
burger, Kräuter und Parmeſan-
käſe empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Kalkverkauf.

Kuünſtigen Sonnabend den 29. October

Die erſten Rügenwalder Bävl

Wirklichen Ananas-Punſch-Sirup,
nicht aus Duſſeldorf, Holland, noch aus
Halberſtadt oder Magdeburg, ſondern
von mir nach eigner Art angefertigt, in
Flaſchen mit meinem Petſchaft verſiegelt,
mit ſchöner Vignette unter meiner Firma,

empfiehlt beſtens W. Fürſtenberg
in Halle.

r ää

Schoönſte große Holſteiner Auſtern
Guſtav Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.Amtsziegelei.

junge Madchen können gegen billigeh das Kleidermachen ren Vavrinas m Canaster x
Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1282. ausgezeichnet ſchöne alte geſtochne Waare in

ganzen Rollen II Sgr. pro im Ein
zeln I2 Sgr. pro

Ernſt VBecker.
Rühben-Caflee verkauft

F. A. Hering.

ge
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